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Abſchied von Colombo An Bord des Prinzen Heinrich
Seine Eminenz Noch etwas vom König von Siam

Von einem Biſchof und ſeinem Diener Er will ſeiner alten
Mutter eine Freude machen Deutſchland und China
Politiſche Verhältniſſe OſteAſiens Eine Erinnerung an
Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg Schwerin

Gute Fahrt
An Bord des Prinzen Heinrich

6 December
Das war ein bewegender Abſchied von den ſo ſchnell gewonnenen

Freunden in Colombo Jn ſtattlicher Zahl hatten ſie uns an Bord ge
bracht und oft kreiſten die Gläſer mit dem deutſchen Stoff friſch vom
Faß den es ja ſonſt in Colombo nicht giebt Dann das ſchrille Kreiſchen
der Dampfpfeife dieſe ſehr deutliche Aufforderung an Alle welche nicht
mitfahren das Schiff möglichſt bald zu verlaſſen nochmals angeſtoßen
und nochmals die Hände geſchüttelt und hinunter gings die ſchwankende
Schiffstreppe und hinein in das von den Wellen hin und hergeworfene
Boot ein dreimaligs Hip hip Hurrah tönte zu uns herauf ein letztes
Grüßen mit den Mützen und in der Dämmerung verſchwand der Nachen
mit den uns ſo raſch vertraut gewordenen Jnſaſſen

Auch unſer Prinz Heinrich dampfte kurz danach zum Hafen hinaus
und kaum hatten wir uns ein wenig in unſerer gemeinſamen Kabine
eingerichtet da ertönte ſchon das erſte Trompetenſignal zum Diner Qa
a geſchmauſet laßt uns nicht rappelköpfiſch ſein ſo ließ der braveNuſttus zunächſt ſeine Mahnung erſchallen der eine halbe Stunde ſpäter

die zweite Freut Euch des Lebens ſo lang das Lämpchen glüht folgte
und Beides nahmen wir als gute Vorbedeutung für den fünftägigen
Aufenthalt an Bord Und die Hoffnung es hier gut zu haben hat ſich
bisher vollauf erfüllt der vor drei Jahren vom Stapel gelaufene Dampfer
von 6000 Tons iſt einer der beſten und ſchnellſten des Lloyd er iſt

beſonders für die Tropen gebaut und auf das Praktiſcheſte und Behaglichſte
eingerichtet Der Speiſeſaal wie der Rauchſalon beide mit reichem und
bequemem Komfort ausgeſtattet licgen auf dem Oberdeck und die Prome
nadenwege ſind luftig und geräumig Kommandant Cüppers und ſeine
Offiziere wetteifern ihren Paſſagieren den Aufenthalt möglichſt angenehm
zu machen und es gelingt ihnen in hohem Grade

Die in einem ſpäteren Hafen einſteigenden Schiffsgäſte ſtehen meiſt
einem auf der bisherigen Fahrt geſchloſſenen größeren geſellſchaftlicher
Kreiſe oder auch einzelnen kleineren Cirkeln gegenüber und können ſich
gelegentlich eines Gefühls als ſeien ſie Eindringlinge nicht erwehren
Das war hier nicht der Fall wir wurden auf das Liebenswürdigſte auf
genommen und waren bald warm unter unſeren Landsleuten welche
diesmal die Mehrzahl der Paſſagiere bilden Welch eine intereſſante Ge
ſellſchaft trifft man doch ſtets auf dieſen nach Oſt Aſien gehenden Schiffen
höhere deutſche Marineoffiziere die ein Kommando auf unſeren Kriegs
fahrzeugen draußen übernehmen wohlhabende deutſche Kaufleute aus
Singapore Hongkong Shangai holländiſche und deutſche Pflanzer aus
Sumatra und Java engliſche Regierungsbeamte dann globe trotter
aller Nationen die in vier Monaten die Reiſe um die Erde machen
proteſtantiſche und katholiſche Miſſionare einzelne Kranke und Geneſende
denen eine längere Seefahrt verordnet wurde c

Eine feſſelnde Erſcheinung auf unſerem Prinzen Heinrich bildet der
aus fürſtlich polniſchem Geblüt ſtammende Erzbiſchof 3 aus Kandy der
in ſeiner Eigenſchaft als päpſtlicher Nuntius für Oſt Jndien mit ſeinem
Sekretär einem deutſchen Pater eine Jnſpektionsreiſe ausführt
Seine Eminenz wurden von zahlreichen dunkelhäutigen Gläubigen an
Bord gebracht die als der Abſchied nahte vor ihm niederknieten und ihm
ehrerbietig die Hand küßten Das ganze Weſen dieſes noch nicht bejahrten
Kirchenfürſten einer ſtattlichen ſchlanken Erſcheinung mit ſehr klugem
Antlitz das man einmal geſehen nicht leicht wieder vergißt iſt von
gewinnendſtem Eindruck Eminenz ſind beſtrebt ſehr liebenswürdig zu er
ſcheinen und da ich an der Tafel in ſeiner Nähe ſitze darf ich mich an
ſeiner feinſinnigen und alle Gebiete berührenden Unterhaltungsgabe e
freuen ſelbſt politiſche Fragen kann man mit ihm behandeln und un
gemein richtig beurtheilte er kürzlich das Verhältniß Frankreichs zu Ruß
land und Deutſchlands zu England Jhm verdanke ich auch noch Einzel
heiten über den von mir geſchilderten Beſuch des Königs von Siam im
Buddha Tempel zu Kandy und warum wohl die Prieſter dem König nicht
erlaubt haben mögen den heiligen Zahn zu berühren die einen
Prieſter ſollen geglaubt haben daß was erſt ein König in den Händen
hat auch leicht in denſelben verbleiben kann und auf dieſe Weiſe eventuell
der famoſe Zahn nach Bangkok hätte wandern können die anderen aber
ſollen der Anſicht geweſen ſein daß die Augen eines Königs beſonders
ſcharf ſind und leicht den frommen Betrug erkennen könnten daß dieſer
Zahn kein Zahn ſei wenigſtens nicht von einem menſchlichen Weſen
Und ſo beſchloß eine hohe und kluge buddhiſtiſche Prieſtergemeinſchaft den
Beherrſcher Reliquien anſehen aber nicht anfaſſen zu laſſen

Uebrigens bei Reliquie da hatte ich Seine Eminenz in falſchem
Verdacht Sah ich ihn am geſtrigen Sonntage umherwandern mit einem
goldbeſchlagenen Käſtchen daß er nicht aus der Rechten ließ alſo gewiß
ſo war ich der Meinung es ſei ein Andachtsbuch oder wohl gar ein Reliquie
Wir ſaßen bald danach plaudernd zuſammen ich mit etwas
Blicken den vermeintlichen Heiligenſchrein betrachtend da hielt
der hohe geiſtliche Herr entgegen Darf ich bitten und in dem auf
einen Druck ſich öffnenden funkelnden Schrein lagen lockende Havannah
Cigarren und einer ſolchen Lockung vermochte ich nicht zu widerſtehen

Dieſer Biſchof dürfte ſich kaum dei laſſen wie ſein
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An eZopf wachſen
hochwürdiger Amtsbruder der jetz1 wieder in Deutſchland lebende Biſchof

welcher mehrere Jahre in Dienſten der katholiſchen Miſſion im Jnnern
Chinas geweilt und dort ſchon im Jntereſſe der eigenen Sicher völl
chineſiſch gelebt und ſich getleidet hatte Als er nun mit einem Dampfer
des Nordd Lloyd nach der Heimath zurückkehrte fiel in Hongkong das
chineſiſche Gewand und in Singapore der Zopf und Seine Eminenz
traten wieder als Europäer auf nun hatten dieſelben einen getreuen

D o 591 1 9 r rerDiener einen ehemaligen Unteroffizier der durch irgend eine Schickſals
wendung nach China verſchlagen über ein Dutzend Jährchen dort zu

leicht t tlirhor 20 rer onttgleichfalls einen ganz ſtattlichen 0opf angeſchafft hattegebracht und ſich
dieſer Diener begleitete ſeinen Herrn nach Deutſchland und auch ſein
chineſiſches Gewand machte die Umwandlung zum europäiſchen durch
aber den Zopf behielt er Als man ihn nach dem Grunde fragte
meinte er recht treuherzig Ach Jotte doch ick habe da ſo ne olle jute
Mutter zu Hauſe wer weiß wie lange ſie noch lebt und der will ick
doch noch ne rechte jroße Freude bereiten

Jn unſeren Geſprächen ſpielen jetzt China ſowie Deutſchlands Jntereſſen
dort eine große Rolle haben ſich daſelbſt doch ſchon bedeutſame Sachen
abgewickelt und ſtehen vielleicht noch bedeutſamere bevor Wir freilich
ſind darüber bisher wenig unterrichtet denn die Depeſchen in den
Zeitungen Ceylon s waren ſelbſtverſtändlich engliſch gefärbt und man
wußte nicht was wahr und was falſch an ihnen war Mit größter
Freude wird von allen Deutſchen hier draußen die Ankunft des Prinzen
Heinrich beim oſtaſiatiſchen Geſchwader begrüßt und ferner daß Deutſch
land energiſch China gegenüber auftritt und ſeinen Lohn für die dem
himmliſchen Reiche geleiſteten ehrlichen Maklerdienſte einheimſt nach dem
oft ſchon bewährten Worte und giebſt Du s nicht willig ſo brauch
ich Gewalt

Ob alles dabei ganz glatt verlaufen wird iſt noch die Frage ſehr
ute Kenner der oſtaſiatiſchen Verhältniſſe und wir haben Herren an
ord die ſchon dreißig Jahre in Oſt Aſien leben meinen daß es auf

die Haltung Englands ankommt nicht auf feine äußzere freundſchaftliche
ſondern auf ſein Treiben hinter den Couliſſen und ob nicht nach dem
allerdings wenig anſpornenden Beiſpiele Griechenlands Japan auf irgend
welche Verlockungen und Verſuche hineinfällt Denn Japan ſoll nach den
verſchiedenſten mündlichen Berichten ich ſprach auf Ceylon mehrere
Herren die von dem Inſelreiche kamen und es mehrere Monate hindurch
bereiſt hatten von einem ungeheuren Großmachtskitzel und einem Hoch
muth befallen ſein der mehr wie lächerlich die über die Chineſen
ſo leicht errungenen Siege haben allen Japanern die Köpfe verdreht und
ſie glauben nun es mit jeder europäiſchen Macht aufnehmen zu können

wirtt

auf ihre Flotte vertrauend die allerdings ſehr tüchtig ſein ſoll und ja der
deutſchen numeriſch weit überlegen iſt Nun ſteht aber Japan am Vor
abend der ſchwerſten finanziellen Kriſi die Jahre hindurch betriebenen
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und es einem wirthſchaftlichen Zuſammenbruch der eine Frage der uächſten
Monate ſein ſoll nahegebracht Aber wer weiß wohin der Dünkel die
Herren treibt und ob ſie nicht gar wegen Chinas mit uns oder wegen
Koreas gar mit Rußland anbinden das auf derartiges ſchon gerüſtet iſt
denn ich folge nur den Meinungen der erwähnten Kenner Oſtaſiens
in dem Mandſchuriſchen Grenzgebiet ſollen mehr wie 150000 Mann
ruſſiſcher Truppen ſtehen und jedes Schiff der Freiwilligen Flotte ſoll neue
tauſend Mann nach Wladiwoſtok bringen

Von China ſelbſt erwartet man keinen ernſthaften Widerſpruch zumal
wenn Prinz Heinrich erſt an Ort und Stelle weilt und mit dem Kaiſer
von China in perſönliche Berührung tritt Jm Allgemeinen ſind die
Oeutſchen in China gut angeſehen die Engländer ſind ſchlechte Menſchen
ſo ſagen viele Chineſen zu den Deutſchen ſie haben uns das Opium
ins Land gebracht Jhr ſeid gute Leute Jhr brachtet uns die Kriegs
ſchiffe Und in den Hafenſtädten verkaufen die einheimiſchen Händler
am liebſten an die deutſchen Matroſen die engliſchen vergeſſen öfter das
Bezahlen, meinen ſie die Deutſchen legen das Geld hin und ſagen
hier iſt unſer Geld und nun gebt uns Eure Waaren Die Mannes

zucht unſerer Marineleute macht auch im himmliſchen Reiche ſtets den
beſten Eindruck und ſticht auf das Vortheilhafteſte von derjenigen der
übrigen Seeleute ab

Bei dieſer Gelegenheit darf ich wohl eine kaum in weiteren Kreiſen
bekannt gewordene Erinnerung an den beim Kentern des Torpedobootes
nahe Cuxhaven ſo früh ums Leben gekommenen Herzog Friedrich Wilhelm
von Mecklenburg Schwerin mittheilen Der junge Fürſt lag mit dem
Kriegsſchiffe Alexandrine auf welchem er als Lieutenant z S Dienſt
that vor wenigen Jahren im Hafen von Buenos Aires zu Ehren des
Fürſtenſohnes veranſtaltete der Präſident von Argentinien ein glänzendes
Diner das erſt ſpät am Abend anfing Der jugendliche Herzog hatte die
Gemahlin des Präſidenten zu Tiſch geführt und noch ehe das Eis herum
gereicht wurde erhob er ſich um ſich zu verabſchieden Aber Hoheit
wollen ſchon gehen erkundigte ſich auf das höchſte erſtaunt die Prä
ſidentin Hoheit ſollten ja den Ball eröffnen der nachher folgt

Das iſt mir leider unmöglich meinte der Herzog auf die Uhr ſehend
ich muß mich beeilen an Bord zu kommen ich habe von Mitternacht

an die Wache Hoheit thun auch Dienſt rief ſehr verwundert die
Dame und bat dann könnten Sie ſich denn nicht für heute dispenſiren
laſſen Jch möchte nicht die Bitte äußern wenn es der Kom
mandant wünſcht daß ich hier bleibe iſt s eine andere Sache Die
Präſidentin nahm den Kommandanten des Schiffes bei Seite Jſt s
nicht möglich daß Seine Hoheit vom Dienſt heute befreit wird Wir
laſſen einen kleinen Ball folgen Hoheit ſollte ihn mit mir eröffnen
Hat Hoheit den Wunſch geäußert hier zu bleiben fragte der Kapitän
Das gerade nicht Ja dann muß er auch zum Dienſt wie er

es wohl ſelbſt wünſcht ſeine Kameraden waren in letzter Zeit ſehr an
geſtrengt und einige Ruhe iſt ihnen zu gönnen Und der Herzog ging
zum Dienſt und die Frau Präſidentin konnte nicht mit ihm den Ball
eröffnen Jn der Republik Argentinien aber imponirte dieſe Pflichterfüllung
eines deutſchen Fürſten im höchſten Grade und war für die Hebung und
das Anſehen des ganzen Deutſchthums von größtem Einfluß und auch
materiell von erheblichem Werth

9 December
Gute Fahrt ſo hat Prinz Heinrich auf ſein Bild geſchrieben das

er unſerem ſeinen Namen tragenden Dampfer zum Geſchenk gemacht und
das über dem Eingang zum Speiſeſaal hängt immer wieder Freude er
weckend über die große Aehnlichkeit zwiſchen Vater und Sohn Als dies
zum Prinzen kürzlich von Neuem geäußert wurde da meinte er voll
warmer Empfindung Ja man hat es mir ſchon ſo oft geſagt Wenn
ich ihm doch auch nur innerlich ähnlich wäre

Gute De des Prinzen iſt diesmal wiederum in
Erfüllung gegangen der Meergott war uns hold und regierte milde ſein
ungeheures Reich Aber auch in anderer Beziehung hatten wir gute
Fahrt wie ich ſchon erwähnt paßte die aus etwa 70 Köpfen beſtehende

es war wie in ſo

Ta D t NeunFahrt Wunſch

Geſellſchaft der erſten Kajüte ausgezeichnet zuſammen
manchen anderen Fällen auch nicht ein einziger Störenfried darunter der
irgendwie die Harmonie beeinträchtigt hätte Wie allerliebſt war geſtern
das Sportfeſt an Bord an welchem fich Deutſche und Engländer mit
gleichem Eifer betheiligten und die ſiegenden Damen hübſche Preiſe er
ielten wie hübſch waren die gelegentlichen abendlichen muſikaliſchen Vor
träge im Slon in welchem dann deutſche und engliſche Lieder ertönten
einzelne davon mit Meiſterſchaft vorgetragen Und wie lange währte am
geſtrigen Abend das Abſchiedsfeſt im Rauch Zimmer mit ſo manchem
Klang und manchem Sang merkwürdig blaſſe Geſichter erzählen heute
davon und die kühnen Renner an Bord die ſonſt zehnmal das
Promenadendeck hintereinander ummeſſen ſie liegen jetzt langausgeſtreckt
matt und müde in den Faullenzerſtühlen

Seit geſtern ſehen wir zu beiden Seiten Land auftauchen rechts die
e von Sumatra links von Malacca noch heute Nachmittag laufen

Singapore ein Was hat ſich während der letzten ſechs Tage in
China und in Europa zugetragen haut man ſich ſchon in China oder
läuft alles friedlich ab Geduld Geduld in vier Stunden wiſſen
wir Näheres aber bis dahin iſt Poſtſchluß und deshalb auch hier
Schluß

Küſt
wir inlnDit ill

Yentſcher Reichsta
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

54 Berlin 29 Januar
Bei Eröffnung der Sitzung ſind 8 Abgeordnete anweſend Die Be

rathung des Etats des Reichsamts des Jnnern wird fortgeſetzt beim Kapitel
Patentamt

Abg Dr Hammacher nl Die Geſchäfte des Patentamts befinden

W

r 2uunno vodurrb i J rnſich in fortwahrender Zunahme wodurck ſich die im Etat vo a en C

31v13 92 r 1 v I r Theblich Vermehrung der mtien wohl rechtfertigt dieſe Vermehrung
4 112 9 J r 4 J 4 v 9 v d 4genügt ſogar meiner Anſicht nach noch nicht wie daraus erhellt daß durch

ſchnittlich von Einreichung eines Patents bis zur amtlichen Erledigung
deſſelben 312 Tage verſtreichen Die Klage darüber iſt eine begründete
ebenſo die Klage über die Thätigkeit gewiſſer Patentanwälte Es empfiehlt
ſich die Patentanwaltſchaft konzeſſionspflichtig zu machen Die Zulaſſung
von Patentanwälten iſt nicht ſo ſehr abhängig zu machen von einem

Nachweis der moraliſchen Qualifikation
Dernt ch inds zur interngtiongker tetOeutſchlands zur internationalen Patent

als von dem
Zutritt

De ſahlgungsnachn eis
Sehr zweckmäßig wäre der

Union Ein unlängſt ſtattgehabter Kongreß privater Jntereſſenten hat
dieſen Anſchluß Deutſchlands an die Union dringend empfohlen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Eine weitere Vermehrung des
Beamtenperſonals iſt ſchon erwogen Sollten die Geſchäfte des Patent
amts auch im laufenden Jahre weiter ſo zunehmen ſo wird man ſich im
nächſten Etat dazu entſchließen müſſen Daß das Publikum von einigen

Dijgewiſſenloſen Patentanwälten ausgebeutet wird iſt richtig Dieſe Frage
wird am beſten nicht auf adminiſtrativem ſondern auf geſetzgeberiſchem

geregelt werden Finde ich die Zuſtimmung der Regierungen ſo
beabſichtige ich für die nächſte Seſſion eine Vorlage über die Stellung der
Patentanwälte Was den Anſchluß an die Union zum Schutze des gewerb
lichen Eigenthums anlangt ſo gebe ich mich der Hoffnung hin daß unſere
Forderungen werden bewilligt werden und daß wir alsdann in der Lage
ſein werden der Union beizutreten

Das Kapitel Patentamt wird ſodann genehmigt
Beim Kapitel Reichsverſicherungsamt kommt
Abg Molkenbuhr Sozdem auf die Empfehlung der Hülle ſchen

Schriften durch den Präſidenten des Amts zurück Es iſt eine Gefühls
roheit einem erkrankten Sozialiſten Schriften zu leſen zu geben in denen
die Sozialdemokratie angegriffen und beleidigt wird Redner bemängelt

Mengeege

weiter die Art der Rentenbewilligungen die Bewilligung von Vollrenten
nehme immer mehr ab Aus nichtigen Gründen verweigere man die Voll
rente indem man Verunglückte z B Zimmerer auf das Cigarrenmachen
verweiſe Namentlich ſpärlich werden Vollrenten bewilligt von der ſüdweſt
deutſchen Eiſenindi ſtrie Berufsgenoſſenſchaft der Herr v Stumm ſo nahe
ſteht Der Geiſt der Unternehmer auf den die Regierung wie immer viel
zu viel Rückſicht nimmt erhellt unter anderem auch aus deren Widerſtand
gegen die Herabſetzung Karenzzeit obwohl dieſe dem Unternehmer nur
J Pfg pro Tag und Kopf der Arbeiter ansgemacht haben würde Wiein

gering ſind die Unfallkoſten der Unternehmer Bei den gewerblichen
Berufsgenoſſenſchaften pro Kopf 8 Mk 78 Pfg im Jahre alſo noch nicht
einmal 3 Pfg pro Tag Bei den landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen

jeder paſſenden und unpaſſenden Gelegenheit vor welche Wohlthaten ihnen
von den Unternehmern erwieſen werden

Miniſterialdirektor v Woedtke Der Vorwurf daß die Unternehmer
nur auf ihren Profit bedacht ſeien iſt unberechtigt Daß die Renten
durchſchnitte abnehmen iſt erklärlich angeſichts der Zunahme gerade der
kleinen Unfälle während der Procentſatz der Fälle mit voller Erwerbs
unfähigkeit dauernd in Abnahme iſt Die Vorwürfe gegen die Berufs
genoſſenſchaften ſind alſo haltlos Auch ſteht ja jedem Verletzten gegen
den Beſcheid der Berufsgenoſſenſchaft Berufung und Reviſion zu und es
iſt ja bekannt daß das Reichsverſicherungsamt ſtets geneigt iſt das Geſetz
eher zu Gunſten der Arbeiter auszulegen als zu Ungunſten Was für
die Arbeiter geſchieht iſt jedenfalls keine Bagatelle

Abg v Stumm freikonſ Es iſt nicht wahr daß die Hülle ſchen
Schriften gerade den ſozialdemokratiſchen Kranken aufgenöthigt werden
Die Thätigkeit der Berufsgenoſſenſchaften wird abgeſehen von den Sozial
demokraten allgemein nur lobend anerkannt und die Thätigkeit des
Reichsverſicherungsamtes iſt ja ſogar von den Sozialdemokraten ſelber
ſtets gebilligt worden Der Angriff Molkenbuhrs auf die ſüdweſtdeutſche
Eiſen Berufsgenoſſenſchaft wäre nur dann berechtigt wenn derſelbe nach
weiſen könnte die Rentenbeſchlüſſe der Genoſſenſchaft von der höheren
Jnſtanz reprobirt egten Das iſt aber nicht nachweisbar
Jch ſelbſt bin ja bekanntlich wenn ich auch die Herabſetzung der Karenz
zeit bekämpfe ſtets für Reliktenverſicherung eingetreten Alle Vorwürfe
gegen mich prallen daher von mir ab Redner vertheidigt dann noch
das Beſtreben der Berufsgenoſſenſchaften eine Reihe von Beſtimmungen
der vorjährigen Unfallnovelle zu beſeitigen

Abg Singer Sozdem Jch muß nochmals Beſchwerde erheben
gegen die Empfehlung der Hülle ſchen Schriften durch den Präſidenten des
Reichsverſicherungsamts Herrn Goebel der noch dazu auf hohen Befehl
anſcheinend gegen ſeinen eigenen Willen gehandelt hat Es handelt ſich
hier um einen Akt perſönliche man wohl hier unter
dem Schutze der Jmmunität aber nicht draußen im Lande entgegentreten
könne da alsdann vielleicht der dolus eventualis in Anwendung kommen
würde Jedenfalls werden die Arbeiter bei den Wahlen die gebührende
Antwort geben

Abg Hitze Ctr Auf die Einzelheiten der vorjährigen Unfallnovellen

werden pfl

1 M eniinonte Ml e llienlsv dem

will ich heute nicht eingehen Jch bedauere aber daß die Novelle diesmal
nicht wieder eingeb hat vorde iſt Vas die Hülle ſche Angelegenheit
anlangt ſo begreife ich nicht recht die Aufregung der Sozialdemokratie

8 7 a 1 vdarüber Jch habe die Schriften ſelbſt nicht geleſen aber ich möchte aller
D 9 un agtsſek tär m 101 1 Dinge rorſyt yrſi t ſoL l Dt lui52el eilt Dl t i i l in J n tut vorſichtig zu ſeindamit es nicht ſcheint als ob auf die Unfallkranken in ſolcher Weiſe
politiſch eingewirkt werden ſoll

Abg Hammacher nl Jch weiſe die Vorwürfe Molkenbuhrs gegen
die Unternehmer zurück Jn keinem anderen Lande ſind die
Arbeitgeber von ſo humanen Rückſichten gegen die Arbeiter geleitet wie
in Deutſchland Molkenbuhr ſieht ja die Unternehmer geradezu wie wilde
Thiere an und wie Leute die ins Zuchthaus gehörten Jch proteſtire
gegen die Art wie Molkenbuhr ſo ſchwere Angriffe gegen anſtändige Leute
richtet

Staatsſekretär Graf Poſadowskhy der nach kurzer Abweſenheit wieder
im Saale erſchienen iſt Jch bin durch eine wichtige Sitzung des Staats
miniſteriums abgerufen geweſen Wir machen wie ich dem Abg Molken

Vorentſchle den

buhr gegenüber erklären möchte doch wohl die beſten Geſchäfte wenn wir
unſere gegenſeitige Stellung achten Jhre Angriffe wegen des Erlaſſes in
der Hülleſchen Sache bitte ich Sie gegen den Reichskanzler zu richten
oder gegen ſeinen Stellvertreter alſo gegen mich Jch habe den Erlaß ge

Verantwortung dafür Meritoriſch auf
den Erlaß einzugehen habe ich keine Veranlaſſung
zeichnet und ich ubernehme ſede

Abg Molkenbuhr Sozdem ſucht nochmals die Berechtigung ſeiner
Vorwürfe gegen die Unternehmer und Berufsgenoſſenſchaften nachzuweiſen

r e c urntoſtir NAnsſuhbrunger s VorAbg Fiſchbeck fr Vg proteſtirt Ausführungen des Vor
redners und hebt hervor daß gerade die Berufsgenoſſenſchaſten dem Reichs
verſicherungsamte und ſeinen Entſcheidungen die höchſte Achtung entgegen
brächten Daß die Genoſſenſchaften nicht immer ſo entſcheiden wie die
Arbeiter dies wünſchen ſei doch klar da ſie die Jutereſſen der Arbeitgeber

nicht minder wahrzunehmen ha T Der Erlaß be
züglich der Hülleſchen Schriften iſt in keiner Weiſe gut zu heißen Wie in

e ar die der NrhHeiteben als die der Arbelter

aller Welt darf eine Behörde wie das Reichs Verſicherungsamt eine noch
dazu rechtſprechende Behörde die auf das Vertrauen aller Parteien an
gewieſen iſt in ſolcher Weiſe in den Kampf der Parteien hinabſteigen
ind wie darf man dies den Berufsgenoſſenſchaften zumuthen die ſich doch

ebenfalls nur an die Aufgaben zu halten haben die ihnen durch das Geſetz
angewieſen ſind

Abg Vebel Sozdem bekämpft die Bei
De

ufsgenoſſenſchaften und wendet
chriften mit demm r 20 9 o J rn ling I J 1 7 tſich dann gegen en l 18 1 calld lich l Hul reeciit Het

rucht habe Er wiederhole dieſesder Staatsſekretär ſeine Stellung mißbre
Wort ausdrücklich Singer habe ganz richtig die Quelle bezeichnet aus
welcher der Erlaß gefloſſen ſei Jetzt wiſſe man auch woher die Gelder
für dieſe Schriften gegen die Sozialdemokraten kämen Wolle der Herr
Staatsſekretär nicht vielleicht ſelber angeben wie er zu dem Erlaß ge
kommen ſei

iſt ſelbſtverſtändlich daß ich die Anſichten
n nicht theile Jch kenne ja die Schriften
ich kann nur nach meiner Kenntniß ähn

mee

Abg v Saliſch konſ Es
els über die Hülleſchen Schrift

nicht ſtürmiſche Heiterkeit aber
licher Schriften annehmen daß dieſelben gut ſind Herr Hitze ſagt der
Staatsſekretär müſſe mit dergleichen vorſichtig ſein Jch meine dagegen
doch daß es Pflicht der Regi einen gewiſſen Einfluß zu üben
um Gottesfurcht Vaterlandsliebe Ehrfurcht vor dem Könige zu fördern

Abg Singer Sozdem Da meine Darſtellung daß der Erlaß wegen
der Hülleſchen Schriften auf direkten Wunſch des Kaiſers zurückzuführen
iſt von keiner Seite beſtritten wurde ſo darf ich wohl annehmen daß
dieſe meine Anſicht richtig iſt

Staatsſekretär Graf Poſabowsky Jch kann dem Herrn Abg nur
wiederholen daß innerhalb der verfaſſungsmäßigen Grenzen die Angriffe
ſich nur richten können gegen den Reichskanzler und mich Wenn ſich
die Angriffe gen andere richten ſo lieg darin die Keime ſchwerer
Konflikte Jch bin bereit Jhnen Tag für Tag als Kugelfang zu dienen
ſchießen Sie nur auf mich derr Bebel nennt den Erlaß einen Miß
brauch meiner Stellung Ab der Erlaß empf nur und überläßt
s den Lokalbehörden Fällen von den l Schriften
Gebrauch zu mack zt doch kein Mißbrauch

Abg Bebel Sozdem bleibt dabei daß jener Erlaß ein Miß
brauch ſei

Praſident P
91 hbiefti neneinen objeltiben

Buol Jch nehme an daß der Herr Abgeordnete nur
Mißbrauch meint

Damit ſchließt die Debatte das Kapitel wird bewilligt Bei dem
Kap Phyſikaliſch techniſche Reichsanſtalt befürworte

Abg Schmidt fr Vp eine Reſolution betr Herſtellung
Einrichtuungen für das Materialprüfungsweſen

Staaisſekretär Graf Poſadowsky Eine entſprechende Einſtellung
wird ſchon im nächſten Etat erfolgen

Darauf vertagt ſich das Haus Montag Etat des Reichskanzlers
dann Reſt des Etats des Reichsamts des Jnnern

geeigneter
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rer zum Anigenſes
Dienstag den I Februar

Grosses Schlachtefest
D Owozu ergebenſt einladet

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Auf Grund der Webührentaxe zur Begräbnißordnung wird hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß bei Anmeldungen von Begräbniſſen dem Begräbniß
amt ſtets das Einkommenſteuerausſchreiben vorzulegen iſt

Halle a den 3 Januar 1898
Der Magiſtrat Staude

Berkannkmachung
betreffend die Ermittelung des Ernteertrages für das Jahr 1897

Während der Zeit vom 1 bis 10 Februar er ſoll in Gemäßheit des Bundes
rathsbeſchluſſes uli 1892 wiederum eine allgemeine Ermittelung des Ernte
ertrages im Deutſchen che ſtattfindenDieſe Ermittelnng welche ſich auf das Jahr 1897 bezieht

direkte Umfrage möglichſt zuverläſſige Angaben über die wirklich
Bodenprodukten zu gewinnen

Die en rbereitung und techt tiſche Leitung der hierzu erforderlichen Arbeiten erfolgt
durch das Königliche Statiſtiſche Bureau lin di tha iſächliche Ermittelung desSrngerwages Saver nsbeſondere die Ausfüllung des zur Anwendung kommenden For
mulares liegt in ven Stadten und in den Landgemeinden den Orts Communal Be

hörden in den ſelbſtſtändigen Guts n den Vertretern oder deren Be
ſitzern ob

Jndem i bezüglich des Weſens und der Bedeutung der Ernteſtatiſtik auf die im
Regierungs Amisblatt von 1878 Seite 139 veröffentlichte Anſprache an die landwirth
ſchaftliche Bevölkerung hinweiſe ſpreche ich die Erwa rtun aus daß die Ortsbehörden
c der in Rede ſtehenden Erhebung ihr beſonderes Intereſſe zu wende n und die ihnen
durch die Kreisbehörden ſpäteſtens Ende Januar zugchenden mit ausführlicher Anleitung

verſehenen Formulare mit beſonderer Sorgf falt ausfüllen werden

Merſeburg den 7 Januar 1898
Der Königliche Regierungs Präſident

J Po ogge

Bekanntmachung
Das Verbot nach welchem die Nicolaiſtraße nur von der Gr Steinſtraße aus

befahren werden darf wird hiermit aufgehoben
Halle a den 25 Januar 1898

vom

hat den Zweck durch
geerntete Menge an

Bin er

d e tn ruhenund jrorjtbezirte

Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Mittwoch den 2 Februar er werden Arbeiten an dem Hauptrohrſtrang der

Waſſerleitung auf der Neuen Promenade vorgenommen und iſt infolge deſſen eine vor
übergehende Trübung des Waſſers an dieſem und den folgenden Tagen nicht zu vermeiden

Hiervon werden betroffen die weſtlich von der Liebenauerſtraße dem Steinweg
der neuen Promenade der Poſtſtraße der alten Promenade der Geiſtſtraße und derBernburgerſn raße gelegenen Stadtt eile

Während der Arbeiten wird die V
der Waſſerdruck ein geringerer

Halle a/S den 29 Januge 1898
Die Verwaltung der Gas und Wafferwerke

Brkanntmachung
Vom 1 Februar 1898 ab werden die Anfall Alters und Invalidenrenten

nicht mehr durch das Telegraphenamt ſondern durch das e i Eingang Poſtſte
Hof rechts neben der Packet Annahme und Ausgabeſtelle ausgezahl

Halle Saale den 28 Januar 1898
Der Katſertiche e direktor

zaſſerzuführung nicht unterbrochen dagegen iſt
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